Schweizerische Gesellschaft für Verwaltungswissenschaften
Veranstaltungen
Frühjahrstagung vom 28.3. in Basel 

Am 28. März fand in Basel die Frühjahrstagung der SGVW zum Thema «Das öffentliche Beschaffungswesen im Wandel» statt. Die Thematik stiess auf grosses Interesse. 130 Teilnehmende hörten vier Referate und nahmen an den nachmittäglichen Workshops teil. Die Tagung wurde von den Referenten und den Tagungsteilnehmenden grossmehrheitlich als gut gelungen und interessant qualifiziert. Die Basler Zeitung berichtete anderntags in einem grösseren Artikel. Aufgrund der grossen Teilnehmerzahl und der adäquaten Kosten für Infrastruktur etc. wird die Tagung für die SGVW einen erfreulichen Gewinn abwerfen.

Dr. Christoph Meyer 

Jahrestagung vom 20.6. in Bern
Die Jahrestagung der  SGVW wurde von  170 Personen besucht und ist auf ein sehr  grosses Interesse gestossen. Das Thema «interne Kontrollsysteme und Risiko Management» ist sehr aktuell und beschäftigt Mitarbeitende aus Politik, Verwaltung und Wissenschaft.

Konkret sind private Unternehmen aufgrund des Art. 663 OR ab dem Jahr 2008 verpflichtet, einerseits über ein IKS zu verfügen und andererseits ebenfalls ein Risikomanagement im Unternehmen implementiert zu haben. Diese Forderungen an private Unternehmen werden auch Auswirkungen auf Unternehmen im öffentlichen Bereich und ebenfalls auf Bund, Kantone und Gemeinden haben.

An der Tagung konnte festgestellt  werden, dass es nicht um die Umsetzung von revolutionären neuen Ideen geht, sondern dass es darum geht, Vorsichtsmassnahmen zu treffen, dass Ereignisse wie sie im 2001 in den USA mit Enron oder Ereignisse wie das Grounding der Swissair oder weitere Vorfälle, wie  sie auf Kantons- und Gemeindeebene eingetreten sind, in Zukunft wenn möglich verhindert werden können. Im weiteren wurde festgestellt, dass die Bürger, die Politik und die Medien immer kritischer auftreten und Fragen stellen, die nur mit einem konsequenten Risikomanagement und mit einem konsequenten Aufbau von internen Kontrollsystemen beantwortet werden können. Schliesslich wissen alle, dass die Welt, die Umwelt immer komplexer und globalisierter wird und dass die Vernetzung von Systemen von Tag zu Tag zunehmen und dementsprechend auch mögliche Gefahren erkannt und auch verringert werden müssen. 

Folgende vier Thesen wurden diskutiert:

Das grösste Risiko im öffentlichen Sektor ist die Politik, welche weder einzuschätzen noch einzugrenzen ist. 

Enterprise Risikomanagement aus privaten Unternehmen kann auf keinen Fall auf die öffentliche Hand übertragen werden. Der Public Sektor ist eine andere Welt.

Im öffentlichen Sektor gibt es über Gesetze und Verordnungen ein klar abgestecktes Aktionsfeld, die Risiken wurden somit im Gesetzgebungsprozess bereits evaluiert und wissentlich und willentlich im Gesetz eingeschlossen.

Der öffentliche Sektor wird immer wieder als zu vorsichtig und zu zurückhaltend kritisiert, mit Risikomanagement werden in Zukunft noch mehr Risiken, Gefahren statt Chancen gesehen. 

Die Tagung zeigte klar auf, dass niemand zum Ziel hat, mit IKS und Risiko Management allen Beteiligten das Leben schwerer zu machen, vielmehr geht es darum, mit einer guten Vorbereitung, mit einem bestimmten Aufwand Systeme zu implementieren, welche mehr Sicherheit, mehr Transparenz, mehr Vorsorge, mehr richtige Entscheide und natürlich auch mehr Chancen bringen. Aufwand und Ertrag müssen in einem vernünftigen Verhältnis sein. Integrierte, anwenderfreundliche Systeme sind gefragt und nicht Perfektionismus. 

A. Haymoz

SGVW-Website 

Das Wissensportal der SGVW hat sich seit 2006 stark positionieren können: Mit rund 800 Nutzerinnen und Nutzern pro Tag erreicht die Website eine bedeutende Anzahl Verwaltungskader aller föderalen Stufen sowie Wissenschafterinnen und Wissenschafter, die sich mit dem öffentlichen Sektor beschäftigen. Rund 30 Experten der schweizerischen Hochschulen publizieren auf dem Portal in rund 50 Beiträgen jährlich neuste Forschungsergebnisse und kommentieren Entwicklungen in der Verwaltungspraxis. Das Portal wird durch eine Webmasterin betreut, die durch eine Redaktionskommission in ihrer Arbeit begleitet wird. 2006 konnte die Basis gelegt werden für eine Weiterentwicklung des Portals. Die Informatikabteilung der Parlamentsdienste sowie Microsoft unterstützen die SGVW bei der Neugestaltung der Site, so dass sie technisch und in Bezug auf Kundenfreundlichkeit auf den neusten Stand gebracht werden kann. Das Projekt wird im Frühjahr 2008 abgeschlossen werden können.

Dr. Reto Steiner

SGVW-Schriftenreihe 

Im Berichtsjahr wurden in der SGVW-Schriftenreihe keine Publikationen veröffentlich.

Internationale Beziehungen 

Internationaler Kongress des «International Institute of Administrative Sciences» (IIAS)
Vom 9.–14. Juli fanden in Abu Dhabi (Vereinigte Arabische Emirate) gleichzeitig der 27. Internationale Kongress des IIAS und der Kongress der International Association of Schools and Institutes of Administration (IASIA), einer der beiden Tochterorganisationen des IIAS, statt.

Der Kongress war dem Thema «Global Competitiveness and Public Administration: Implications for education and training» gewidmet. Die Zusammenfassung des General Rapporteurs, Dr. Joseph G. Jabbra, President der Lebanese American University in Beirut (Libanon) findet man unter: www.iiasiisa.be/iias/aiconf/abu_dhabi/aidhabi.php. Die Papers der vier Workshops können beim IIAS in Brüssel bezogen werden: coninckx@iiasiisa.be. Im Rahmen des Kongresses fand auch eine Sitzung des Executive Committee (EC) des IIAS statt, an welchem der Schweizer Vertreter in diesem Gremium, Dr. Albert Hofmeister, ein Strategiepapier zum Finanzmanagement des IIAS vorstellte. Er wurde neu als Mitglied des Finanzkomitees des IIAS gewählt.

Schweizer Vertretung in Gremien des IIAS 

Dr. Albert Hofmeister, Vorstands- und Ehrenmitglied der SGVW, vertritt die Schweiz weiterhin im Exekutivkomitee des IIAS. Er ist Mitglied des Finanzkomitees und des Strategieausschusses und Vertreter des EC für dasWebsite-Projekt «worldwide knowledge portal for the Public Sector».

Im Berichtsjahr hat sich der neue Generaldirektor des IIAS, der Schweizer Rolet Loretan, in seine Funktion eingearbeitet und einen ersten Schwerpunkt bei den internationalen Kontakten gesetzt. 

EGPA-Jahrestagung 

Vom 19. bis 22. September fand in Madrid die Jahreskonferenz der «European Group of Public Administration» statt. Sie war dem Thema «Public Administration and the Management of Diversity» gewidmet. Die Unterlagen der verschiedenen Workshops, Study Groups und Research Groups können auf der Homepage der EGPA eingesehen werden: http://egpa2007.inap.map.es/egpa2007.

European Public Sector Award (EPSA)
Im Berichtsjahr wurde der erste «European Public Sector Award» (EPSA) durchgeführt: Mehr als 330 Verwaltungen aus 28 Ländern haben sich an diesem Wettbewerb beteiligt. Die Preisverleihung und Abschlussveranstaltung fand am 12./13. November in Luzern statt. Weitere Informationen zu diesem wichtigen Projekt findet man unter: www.eps-award.eu. Die Schweiz hat sich – vertreten durch die SGVW – an diesem ganz wesentlich beteiligt.

Dreiländertagung

Am 19./20. Oktober fand in Salzburg die traditionelle Dreiländertagung der verwaltungswissenschaftlichen Gesellschaften Deutschlands, Österreichs und der Schweiz zum Thema «öffentliches Dienstrecht» statt. Die Referate werden in einer Publikation zusammengefasst. Weitere Informationen sind bei der SGVW-Geschäftsstelle erhältlich.

Dr. Albert Hofmeister

Administration

Der bisherige Generalsekretär, Peter Grütter, trat von seiner Aufgabe zurück und ist seither als Vorstandsmitglied der SGVW tätig. Die Nachfolge als Generalsekretär trat Markus Seiler an. 

L. Hofmeister

